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Freitag , 3 . Juni 1883 .
i

Rechtsprechung .
2s Karlsruhe , 4 . Juni . (Oberlandesgericht .) Die

Eintragung zum Grundbuche bildet keinen integrirenden
Theil der Uebergabe des Kaufgegenstands , vielmehr nur
die gegenüber Dritten erforderliche Beurkundung des Ver¬
trags . Der Käufer kann, auch wenn Zahlungsfristen nicht
bedungen sind, deshalb den Eintrag zum Grundbuch ver¬
langen , ohne vorher oder gleichzeitig Zahlung zu leisten .

Ein gerichtliches Geständniß liegt nur vor , wenn es im
Laufe des entscheidenden Rechtsstreits in prozessualisch er¬
heblicher Weise abgelegt wurde . Ein in einem früher «
Prozesse abgelegtes gerichtliches Geständniß hat für einen
späteren Rechtsstreit nur die Bedeutung eines außerge¬
richtlichen Geständnisses .

Stehen monatliche , also successiveLieferungen in Frage ,
so ist der Käufer nicht berechtigt , etwa deshalb , weil frühere
Lieferungen nicht ordnungsmäßig waren , anzunehmen , daß
dies auch bezüglich der später « Lieferungen der Fall sein
werde ; ebensowenig kann deshalb , weil Verkäufer bezüg¬
lich früherer Lieferungen angeblich im Verzüge sich befand ,
angenommen werden , daß damit der Verzug , dessen der
Käufer seinerseits sich später schuldig machte, ausgeglichen
erscheine.

Hroßherzogthurn Waden.
Karlsruhe , den 4 . Juni .* (DaS . Gesetzes - und Verordnungsblatt für

die vereinigte evangelisch - protestantische Kirche des
GroßherzogtbumS Baden ") Nr . 8 enthält eine Bekannt¬
machung , die Diözesansynoden deS Jahres 1884 betr . , und eine
Berichiigung .

m> (Strafkammer .) Gestern kam die Anklage gegen den
aus Freiolsheim gebürtigen Josef Neu maier wegen Wechsel¬
fälschung vor Großh . Strafkammer zur Verhandlung . Der An¬
geklagte hatte sich vor Jahren als Schreinermeister dahier nieder¬
gelassen und war bei Erweiterung seines Geschäfts mit I . Ell -
stätter von hier in Genossenschaft getreten : das Geschäft wurde
ziemlich schwunghaft betrieben , bis im Jahre 1876 ein in den
Werkstätten ausgebrochener Brand das ganze Anwesen , welches
nur theilweise versichert war , in Asche legte , bei welchem Anlaß
auch mehrere Menschenleben verloren gingen . Nach dieser Kata¬
strophe trat Ellstätter aus der Verbindung aus und Neumaier
betrieb das Geschäft weiter auf eigene Rechnung , nachdem er
seinem Genossenschafter aus der aufgelösten Genossenschaft 13,660 fl .
schuldig bleiben mußte , und suchte durch Erstellung von Neu¬
bauten sich aus seiner mißlichen Lage herauszuwiuden ; diese
Unternehmungen hatten aber nicht den gewünschten Erfolg ; im
Gegentheil kam der Angeklagte bei seinen unzureichenden Mitteln
noch tiefer hinein . Im Jahre 1883 lernte Neumaier einen ge¬
wisse » Karsch , eine wegen unsauberen Handlungen schon in Unter¬
suchung gewesene und auch wegen Betrugs bestrafte Person ,
kennen , der nach seinem Geständniß ein böser Stern für ihn war ;
Karsch wußte sich in daS Vertrauen des N . einzudrängen ; er
übernahm bei dem Angeklagten die Buchführung , besorgte die
Korrespondenzen , spielte verschiedentlich den Unterhändler und
gewann auf diese Weise einen vollständigen Einblick in die Ge -
schäftsverhältnisse , so daß er dem Neuwaier . wenn auch unbequem ,
doch auch unentbehrlich geworden war . Ob Karsch dem Neumaier zu
den Letzterem zur Last gelegten Verbrechen die Anleitung gegeben
oder selbst dabei thätig war , darüber konnte weder die Untersuchung
noch die heutige Verhandlung Aufklärung bringen , da der An -

55) Der Herzog . Na -»»»»! verbot«,.
Geschichtl . Erzählung vom Oberrhein aus den Jahren 1638,1639 .

Von Hans Blum .
(Fortsetzung .)

Ln der Spitze deS herzoglichen Geleites tauchten die Pfarrer
HelveiicuS uod Schrütter aus der Kirche Dunkel . Beide hatten ,
auf Wunsch des Herzogs , von der Kanzel gepredigt . Beide
gleich einfach , innig , christlich. Ja herzlicher Liebesgemeinschast
traten Beide nun neben einander aus dem Gottesbause . Und
Jeder von ihnen sagte sich still : Wenn alle unsere AmtSbrüder
dächten wie wir , so ließe sich der Zwiespalt der Bekenntnisse wie¬
der schließen.

Dann folgte der Herzog , an Marguerite 's linker Seite schrei¬
tend. Allgemeine Bewunderung « eckte der Anblick des fürstlichen
PaareS . So schön und hoheitsvoll war Bernhard noch keinem
erschienen, alS in dieser Stunde . DaS herrliche schwarze Sammt -
kleid mit purpurnen Verzierungen . über daS vom HalS , an der
Brust und den Handwurzeln des Trägers die reichste» Spitzen
flössen , hob die schlanke edle Gestalt deS Herzogs . Vom näm¬
lichen Stoff und Schmuck waren die bis über die Kme reichen¬
den Beinkleider . Ein kurzer herzoglicher Mantel bedeckte die
Schultern . Ein schwarzer weiter Hut , aus eu er Seite aufge -
krewpt , saß auf Bernhard ' - Haupt . Eine köstliche Agraffe hieft
die aufrecht gesteckten wehenden weißen Straußenfedern .

Die Braut deS Herzogs gewahrten die Bürger Rheinfeldeus
Um erstenmal in den lichten Farben der Freude . Das J ^hr der
Trauer um den themen Vater war längst abgelaufen . Das
Glück des Wiedersehens , die Erfüllung all der großen Hoff
uungen , die sie mit dem Erwählten getheilt und errungen hatte ,
dir Gewißheit , daß nun auch dos Ziel treuester Liebe erreicht sei ,
hatte die reizende Gestalt » das edle Antlitz in ein Jungbad von
Schönheit und Anmuth getaucht und alles Herbe und Spröde
abgestreift , das vor einem Jahr an ihrer Erscheinung befremdet
hatte . In warmem , rosigem Hauch erglühte ihr weißes Antlitz .
In sonnigem Glanz strahlten die schwarzen Augen dem Verlobten ,
dem malerischen Gewimmel dichtgedrängten Volke - entgegen . In
kunstlosen Locken fiel das schwarze Haar zur Schulter , von reichen
Perlevschnüren durchzogen . Eine Doppelkette köstlicher großer
verlen umschlang den Hals . Daran hing die goldene Kapsel ,
welche die Bildnisse der Verlobten barg . Die Schulter lag biS
zur Hebung deS BuseoS frei , umrahmt von breitem Kragen mit
kostbarem Spitzenwerk . Aermel , Mieder und Oberkleid , daS

geklagte über diesen Umstand keine Aussagen machte , vielmehr nur
angab , Karsch habe bei den Wechselfälschungen nicht mitgewirkt .
Durch da - Fehlschlagen der oben bezeichnet«» Unternehmungen
gerieth Neumaier in Geldverlegenheiten , aus denen er sich durch
Anfertigung von falschen Wechsel» zu retten suchte ; diese Wechsel
waren sämmtlich auf Verwandte ausgestellt , unter diesen befanden
sich auch sog. Prolongationswechsel ; einige dieser Wechsel waren
übrigens von dem Bruder und dem Schwager desselben ringe »
löst worden . Um den Folgen seiner Handlungen zu entgehen ,
flüchtete sich Neumaier nach Nordamerika , wurde aber auf Grund
bestehender Staatsverträge hierher auSgeliefert . Der Angeklagte
legte volles Geständniß ab , zeigte auch offenbar tiefe Reue und
machte sein Auftreten sichtlich einen guten Eindruck . Nach einer
eingehenden Beweisaufnahme erkannte die Großh . Strafkammer
gegen Len Angeklagten wegen mehrfacher Fälschung von Privat -
urkunden aus Gewinnsucht und unter Annahme mildernder WMi
stände eine Gefängvißstrafe von drei Jahren und die Tragung
der Kosten deS Strafverfahrens .

kl . St . Blaste « , 3 . Juni . (Landstraßeu - Korrektion .— Bienenzucht . — Lehenkopf - Thurm ) Dieser Tage
ist die Korrektion der Landstraße gleich unterhalb von St . Blasien
bei dem ehemaligen Nickrlwerk vollendet und dem Verkehr über¬
geben worden . Der Aufwand hiefür wird sich auf etwa 15,000 M .
stellen. Durch diese Straßenverlegung wird das einzige auf der
ganzen Strecke von der Bernauer „Wacht ", dem Paßübargwvg
in's Wiesenthal , biS Albdruck an der Bahnlinie Basel - Konstanz
»och vorhandene erhebliche Gcgengefäll beseitigt und damit auf
der ganzen , beinahe 8 Wegstunden langen Albthal - Straße ei«
gleichmäßige - Gefäll hergesiellt . Während früher auch tlmkab-»
wärts gehende Lastfuhren au dieser Stelle Vorspann nehmt »
mußten , wird nun die Fortbewegung der Lastwagen thalabwärlS
durchgehend - mit der gleichen Bespannung ohne diese Uogelegen -
heit möglich sein — ein großer Bortheil bei dem beträchtlichen
Verkehr mit Lastfuhren , besonders mit thalauSwärts gehendem
Holz , auf der Albthal - Straße . Gleichzeitig wird auch landschaft¬
lich die Straße durch die Verlegung etwas gewinnen , indem die
letztere den nach St . Blasien thalaufwärtS von Albdruck , WaldS -
hut und Schluchsee auf der Landstraße Kommenden einen Einblick
sogar aus dem Wagen in die malerische Schlucht mit dem „ TuS -
kulum "-Wafferfall verschafft, durch welche die Alb aus dem Thal¬
becke» von St . Blasien einstmals de« AuSgang sich gebahnt hat .— Um die in unserer Gegend früher stärker vertreten gewesene
Bienenzucht in verbesserter Weise wieder mehr zu beleben , hat
sich ein Bienenzucht -Verein für dm Bezirk gebildet , im Anschluß
andenLandeSvereia . DerunmitteldareLnstaßzudiesem anerkennen »-
werthen Vorgehen war durch einen lehrreichen und fesselnden
Vortrag des Hr » . Hauptlehrer - Huck t» Fischiugen gegeben wor¬
den . welchen dieser am Himmelfahrtstag in St . Blasien hielt und
zu welchem auf Einladung des Laudwirthfchafrlichen BezirkSver -
einS eine ansehnliche Zahl von Imkern und Freunden der Bienen¬
zucht erschienen war . — Zur Erbauung de- AussichtSthurmeS auf
dem Lehenkopf . welcher die jetzt schon weitumfafseude Ausschau
über Alpen und Schwarzwald auf diesem unmittelbar über St .
Blasien sich erhebenden , auf schattigen Wegen angenehm zu be¬
steigenden Berg zu einer vollständigen Rundsicht erweitern wird ,
ist vom Schwarzwald - Bereia in Würdigung der allgemeineren
Bedeutung dieses Unternehmens ein Beitrag von 300 Mark be¬
willigt worden .

SS Vom Bodensee , 2 . Juni . (Vegetation . — Tempe¬
ratur .) Die Kornfelder stehen allenthalben sehr schön und lassen
eine gute Mittelernte erwarten . Nicht minder berechtigt der
Stand des Weizens zu befriedigenden Erwartungen . Der Klee
hat sich wieder erholt und entwickelt ein üppiges Wachsthum .
Die Heuernte dürste im allgemeinen weniger reichlich ausfallen ,
als angenommen worden war ; indeß möchte ein ergiebiges Oehmd -

erträgniß den quantitativen Ausfall im Heu so ziemlich aus -
gleichen . Was die Obstbäume betrifft , so steht eine gute Kirschen¬
ernte in Aussicht . Die Birnbäume hatten eine vielversprechende
Blüthe , aber bei verschiedenen Sorten derselben sind die jungen
Fruchtansätze wieder abgefallen . In höheren Lagen scheinen auch
die Aepfel , Zwetschen undGflaume « Heuer — wenigstens stellen¬
weise - zu gerathen . -K Am Schluffe deS vorigen MonatS
traten wiederholt Gewitters mft Mgen ein , in deren Folge die
Temperatur heute früh aH -W

'
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Reichs - Kursbuch . Bearbeitet im Kursbureau de- Reichs»
Postamts ,̂ 1885. Ausgabe Nr . NI . — Juoi . — SommerWr -
pWe . — Berlin . Julius Springer . Preis 2 Mark . Do »

-WHlich am 1 . Juui erschienene ReichS - KurSbuch bringt uns ju
Hdtiam gleichen Tage in Kraft getretenen SommerfahrplSueu
M»vmgf «che Ueberraschungen und theilweise recht durchgreifende
Veränderungen , abgesehen von denjenigen , welche in jedem Jahre
während der Bade - und Reisesaison stattfinden . — Für die Ver «
gnügungSreisendm besonders wichtig ist dir vollständig neu be¬
arbeitete Zusammenstellung nicht nur der kombinirb aren
RundreisebilletS ( von Deutschlaud . Oesterreich - tlngarn , Nieder¬
laad , Rumänien . Dänemark , Schweden - Mrwegen , Schwei »,Italien ) — sondern auch der festen RvrchM - «vd Saison -
diüetS . In Betreff der Berliner LokalzLge ist auf die bedeutende
Vermehrung , der Stadtbahn - , Vorort «ad Grunewaldzüge (RKV .Ä4 - sowie der Züge zwischen Berlin , Zehlendorf und Potsdam
(RKB . 107 ) aufmerksam zu mache». Wichtige « enderungea für
nrTßerr Kurse briugeoMnter ander» die neue» Zugverbindnn -

-gen vom Berli « Auh . Bhf . auf dem kürzesten Wege Neudieten¬
dorf - Ritschenhausen nach Kisfingen , Würzburg , Stuttgart , Hei¬
delberg und zurück (RKB . 193. 205. 284 a uod 267 ) : — die
Eisenbahn - und Dampfschiff -Verbindungen Berlin - Stett . Bhf .-
Stralsund - Malmö - Stockholm , durch welche die Reise zwischeu
beiden Hauptstädten auf 27 bez . 28 Stunden abgekürzt und in
Berlin Anschlüsse mit fast allen europäische» KazipMdte » ge¬
wonnen werden . (RKB . SO) ; — die miMln ^deS voll Kopen¬
hagen abgehevden AdeodzugeS hergestellre ÜNÜuteichrvchene Ver¬
bindung über Korsör -Kiel -Hamburg mit Frankfljtt (M -) - Basel
RKB - 124) ; — die Dampferverbwdungen ^ ön Lübeck, Rostock
und Stettin nach Kopenhagen , welche für dl? Krise nach Däne¬
mark uod Skandinavien täglich die Auswahl, - wischen 5 bis 6
Linien darbieten ; — die neneingerichteteo Blitzzüge , welche den
Weg zwischen Berlin uud St . Petersburg in S« bez . 33 Stunden
»mücklegen (RKB . 581) ; — die neue» Conrierzug -Berbmdungea
zwischen Moskau , Warschau und Wien (RKB . 584 ) , sowie
zwischen Odessa , Kiew und Wim (RKB . 415 und 586) ;— die beschleunigten , früher zweimal wöchentlich, jetzt täglich ver¬
kehrenden Orient - Expreßzüge PariS -Straßburg -Stuttgart -Müu -
chen-Wien - Bubapest mit de» Anschlüsse » an die Expreßzüge nach
Belgrad - Nisch, sowie nach Bukarest - Konstantinopel (RKV . 396
und 396 a) : — die neue Verbindung VI» Hamburg , sowie von Berlin
über Leipzig - Eger nach Ischl . Povtebba -Venedig und Trieft und
umgekehrt (RKB . 366 ). Die kleinen UeberstchtSkarten deS Kurs¬
buchs , welche da » « nssuchen der Fahrpläne so bedeutend erleich¬
tern , find um drei vermehrt worden : England , Dänemark -
Schweden - Norwegen und Romänien -Bulgarim -Serbien -Türkei -
Gricchenlaud . Die in jeder Hinsicht . sowohl was Druck uud
Papier , als Festigkeit de» Einbandes anbelaogt . vorzüglich
zu nennende , von keinem andern Kursbuch übertroffeue Ausstat¬
tung deS Reich » - Kursbuch » ist ebenso bekannt , wie die Zuver¬
lässigkeit uud Genauigkeit desselben. Im Interesse aller Reisen¬
den selbst ist dem Reichs « Kursbuch die weiteste Verbreitung zu
wünschen .

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .

bauschig zurückfiel uud in einer mäßigen Schleppe eudete , von
blauem Sammet mit breiten echten Goldstreifen durchwirkt . DaS
Unterkleid von schwerem , weißem AtlaS , der in weiten schönen
Falten die mit gelbem Corduau bekleideten Füße bedeckte.

So schritt daS fürstliche Paar aus der Kirche zn St . Martin ,
und als das Volk seiner ansichtig wurde , entblößten sich in an¬
dächtigem Schweigen die Häupter ringsum , daun aber brauste
einstimmig der Ruf zum heiteren Morgmhimmel : „ Laug ' lebe
Herzog Bernhard uud Marguerite von Rohau ! "

DaS Brautpaar grüßte dankend nach allen Seite » , und schon
war der kurze Weg bis zu dm Linden deS KirchplatzeS nahezu
vollendet , als ein dichter Trupp Landleute , die von außen ge¬
kommen, Männer , Weiber und Kinder , das undichte Spalier tnr
Soldaten durchbreche» - , sich in dm Weg des Herzogs warf und
ihm zu Füßm in die Knie sank , sein und seiner Braut Gewän¬
der mit Küssen bedeckend . Die Entfernteren bewegten Hand und
Lippen mit Segenswüaschm . Die schlichten Leute halten vor¬
dem daheim immer eine Kirchmvupve gehalten , welche wunder -
thätiae Kraft besaß bei Viehsterben , Mißwachs , Dürre oder Nässe .
Zwanzig Jahre lang hatte die Kraft deS Nolhhelfers versagt .
Vor jedem Kroaten und Sereschaner hatten sie gelernt in die
Knie zu sinken , nm grausamer Marter zu entgehen , und zu den
Troßkaechlen der wechselnden Heere wie zu höheren Wesen empor -
zudlickev. Nun war der Stärkste , Mildeste unter Allen gekom¬
men , der Heizog , der wieder in Frieden die Ernte reifen ließ , der
Unschuld , Hof und Vieh beschirmte — ihn wollten sie schauen
und anbeteo alS den k- ästigsten Nothhelfer der argen Zeit .

Aus Bernhard 's Antlitz war der letzte Blutstropfen gewichen
bei diesem Anblick.

„Unselige !" rief er hart . „ Wollt ihr meinen Tod ? Der Schwe¬
denkönig Gustav Adolf wußte sterben » als das Volk in ader -
aläubischer Verehrung vor ihm die Kaie beugte . Erhebt euch,
gebt die Bahn frei !" befahl er rauh , mit dem Fuße stampfend .

Verschüchtert Hab sich der Knäuel der Landleute vor seinen
Füßm . Den heimatdlichen Puppe » , die Jahrhunderte laug
Wunder gethan haben sollren, und den irdischen Gewalthabern in
Uniform , welche seit zwauM Jahren die Gegend unsicher mach¬
te» , war dieses Zeichen der Ergebenheit immer angenehm ge¬
wesen. Begehrte der Herzog noch mehr ?

Hinter dem Herzog folgte der Gesandte Frankreichs , der
Kammerberr de l 'Jsle und hinter diesem dessen taubstummer
Diener , eiae auffallende Figur in großer weißer Perrücke , von
tiesbrauuer Gesichtsfarbe mit scharfer Habichtsnase . Diesem

Menschen schien der allgemein bemühende Vorgang besonderes
Vergnüge » zu bereiten . Denn als » er Herzog die sündhafte Ver¬
ehrung der Landleute deutlich genug als eine Herausforderung
deS göttlichen Zornes bezeichnet! , lachte der Unmensch. Ver -
muthlich doch nur , weil er nicht verstaub , was vorgiug .

Der Gesandte der Krone Schwedens , Hugo GrotiuS , de- Her¬
zogs Kanzler Rehlinger , Herr HeuSler , der Agent de- Kaisers ,die Boten deS Lothringers , der Herren von Baden und Württem¬
berg , wandelten hinterdrein ; dann die Feldoberstm Bernhard ' S :
Rosen , Ehm , Taupadel , Starrschädel , Kolmbach , dieser durch
die Anwesenheit seiner munteren Braut , der Wittib Ursula Strüblin .
zu seiner Rechten und Broni 'S zu seiner Linken , daS friedliche
Einvernehmen des KriegsmanneS mit dem Biirgertbum glücklich
verkörpernd . Rath und Zunftobere der Stadt schlossen dm Zug .
Nur Erlach fehlte, da er des Herzogs KröoungS - und Hochzeits -
sest in Breisach vorbereitete .

Als Wein - und Küchenmeister schaltete unter dm Linden Herr
Jeremias Umbreit , weiland Brodkeller von Benagen . Den letzte»
Feldherrnblick warf er auf daS Schlachtfeld ; dann , nachdem die
Herrschaften sämmtlich die für sie bestimmten Plätze eingenommen ,
gab er das Zeichen zum Angriff .

Die Töne der Orgel der Stiftskirche , welche dm Zug in ' S
Freie geleitet hatten , waren verstummt . Die Musikkapelle deS
Herzog » setzte auf Umbreit 's Zeichen mit kräftigem Tusch ein.
Dana erhob sich HelveiicuS m>d mit ihm die ganze Versamm¬
lung zu einem kurzen Tischgebet , das der Pfarrer von Twaua
sprach . Nunmehr begann , unter beiterm oder kriegerischen Weisea
der Kapelle . di« Taiel . Als Gang auf Gang,i Batterie auf
Batterie aas dem heißen Kampfe vernichtet „ aber ruhmbedeckt
zuiückkehrte und bei dem Tafel - Feldherrn vdlhfmefljfttej ) >

'a theilte
Jeremias Umbreit das Bedürfniß großer Fetdhrrrdn, " der Nach¬
welt kurze , aber bedeutende Aussprüche ' zu hinietlassw . Ja die¬
sem Drange sprach er binter dem Stuhl de» OberstKalendach :
„Oberst , das ist der schönste Tag meines Lebens "

„ Es läßt sich gut an, " nickte Kalmbach » indem er andächtig
auS feinem Humpen schlürfte — „ aber für mich kommt morgen
der schönste, gelt , Ursel ? " Die Wittib blickte züchtig erröthmd in
den Schooß . Der Oberst hatte Recht . Um diese Glockenstunde
etwa mußte sie morgen an seiner Seite als sein angetrant Ge¬
mahl hinter den herzoglichen Neuvermählten auS dem Münster
von Breisach treten . Dena so hatte Bernhard bestimmt : fein
Oberst solle seinen Schatz am nämlichen Tage heimführen , wie
Bernhard die Braut .

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

St . Petersburg . 3 . Juni . ( Dementi . — Kapital -
renten - Steuer .) Die „ Nowosti " widersprechen der Meldung
der „Börsenzeitung ", wonach die Dividende der Russischen Bahn -
Gesellschaft von 1884 bis auf weilercS nicht ausgezahlt werden
soll . — Der „ Neuen Zeit " zufolge ist der Gesetzentwurf der
Kapitalrenten - Steuer vom Reichsralh geprüft worden und soll
vorbehaltlich der kaiserlichen Sanktion am 1 . Juli in Kraft treten .
DaS Blatt erfährt » der Reichsralh habe sich letzten Montag
mit den Gesetzentwurf beschäftigt , nach welchem die meisten
Artikel deS Einfuhrzoütarifs um 20 Proz . und einige derselben
ausnahmsweise um 10 Proz . erhöht werden sollen .

Ur40 . Mannheim , 3 . Juni . (H oPfenmarkt .) Seit
letztem Berichte war die Zufuhr kaum uennenswerth . Bom Laaer -
bestand wurden iS Ballen Mittelhspfen von 50 - 60 M . . bessere
zu 70 verkauft . Am Platze wurden prima Württemberger mit
75—81M . bezahlt ; ebenso wurden mehrere größere Posten Mit -
telhopfen am Lande zu 50 —57 M . für hiesige Rechnung gekauft .

vom Waarenmarkte . (Frkf . Zta .) Im raschen Wechsel hat
die Witterung unmittelbar nach den Festtagen den rauhen Charakter
abgestreist und ist die Temperatur seitdem der Jahreszeit sogar
erheblich vorangeeilt . Der !eingetretene Umschwung dürfte die über
den Fortschritt der Vegetation vielseitig verbreitete trübe Auf¬
fassung bereits ansehnlich gemildert haben und die Hoffnungen
auf die wachsende Ernte wieder steigen . Neben der Gunst der
Witterung machte sich während unserer heutigen Berichtsperiode
namentlich die verstärkte Zuversicht in die nahe Beseitigung des
russisch- englischen Konfliktes sowie auch die vou erneuerter Er¬
mäßigung des englischen BankdiskontoS begleitete Flüssigkeit deS
Geldmarktes auf unserem Rekeratsgebiete mehrseitig geltend .

Getreide verkehrte in überwiegend matter Tendenz , welche
an den Terminbörsen von Meinungskäufen zwar zeitweise ver¬
drängt wurde , jedoch auch dort schließlich die Oberhand behielt .

Spiritus schloß sich in matter Haltung der an den Ge¬
treidemärkten vorherrschenden Tendenz um so williger an , als die
Nachfrage an den meisten Märkten auch dem weniger belang¬
reichen Angebote nicht genügte . >

Talg blieb an den meisten Märkten reichlich angeboten und
behielt daher malte Preistendenz . Schmalz schließt ferner im
Preise ermäßigt .

P . etroleum hielt unter wenig belangreichen Schwankungen
den vorwöcheotlichen Preisstand nicht voll aufrecht .

Kaffee setzte bei belebten Umsätzen die Werthbefferung an
sämmtlichen Märkten fort .

Zucker erfuhr bei zeitweise sehr animirtem Verkehr eine wei¬
tere Preissteigerung , welcher an den tonangebenden Märkten
schließlich eine indessen nur wenig erhebliche Ermattung folgte .

Cacao stand bei theilweise etwas abgeschwächten Notirungen
in ruhigerem Handel . Thee bedang stetige Preise . Reis be¬
gegnet bei schwach behaupteten Notirungen wenig belebter Nach¬
frage . Indigo wurde zu vollen Preisen mehr beachtet.
Pfeffer erzielte weiteren mäßigen Aufschlag . Chinin blieb
matt .

Hopfen behauptete in wenig ausgedehntem Geschäft ziem¬
lich unveränderten Preisstand . Tabak hielt mit der aus Ame¬
rika berichteten festen PreiShaltung an den europäischen Märkten
bisher nicht gleichen Schritt und wurden an letzteren sowohl da¬
durch als auch in Folge der vou den WitterungSverhältaissen
verzögerten Fermentation die Umsätze erschwert . Leder begeg¬
nete gebesserter Nachfrage , doch werden bei gesteigerten Quali¬
tätsansprüchen erhöhte Forderungen noch vielseitig bestritten .
Rohe Häute und Felle brachten die seitherige getheilte Ten¬
denz zu weiter verschärftem Ausdrucke . Während RindShäute ,
Roßhäute sowie Kalbfelle bei fester PreiShaltung reger Nachfrage
begegneten , blieben Schaffelle bei gedrückten Preisen vernachlässigt .

Baumwolle unterlag für einzelne Provenienzen an den
tonangebenden Märkten bei abgeschwächter Nachfrage mäßiger
Ermattung . Wolle stand in fortgesetzt unbelebtem Handel ,
dessen Darniederliegen von der Zurückhaltung veranlaßt wird ,
welche die Nachfrage in Erwartung weiteren Preisdruckes seither
beobachtete . In dem Verlaufe der bereits abgehaltenen Woll -
märkte hat sich diese Erwartung auch als zutreffend erwiesen .
Jute wurde weniger beachtet , doch blieben die Preise ziemlich
behauptet , da auch das Angebot nicht dringend hervortrat . Seide
behielt in ruhigem Verkehr schwache PreiShaltung .

Kohlen bedangen bei gutem , aber für die reichliche Pro¬

duktion noch ungenügendem Abzüge wenig veränderte Notirungen .
Metalle standen theilweise in sehr animirtem Verkehr . Blei ,
Zink und Quecksilber notiren wenig verändert . Eisen etwas
schwächer , Silber nur wenig höher , dagegen erfuhren Kupfer
und namentlich Zinn unter Mitwirkung ausgedehnter spekulativer
Nachfrage unter mehrfachen Schwankungen sehr erheblichen Preis¬
aufschlag .

Köln » 3 . Juni . Weizen loco hiesiger 18 .50 , w« , fremder
18. 70 , per Juli 17 .40 , per Novbr . 18 .— . Roggen hiesiger
15.50 , ver Juli 14 60 , per Novbr . 15.10 . Rüdöl mit
Faß 26 .50 , per Oktober 27 . — . Hafer loco hiesiger 15 .20 .

Bremen . 3 . Juni . Petroleum - Markt . (Sckilußbericht .) Stan¬
dard white looo 7.— » per Juli 7.10, per August 7. 15, per August -
Dez . 7 .35. Still . Amerik . Schweineschmalz Wilcox nicht ver¬
rollt 34 ' /«.

Pest , 3 . Juni . Weizen looo unverändert , per Herbst 8 .91 G . ,
8 .93 B . Hafer per Herbst 6 .15 G . , 6 .17 B . Mais per Juni - Juli
6.25 G . , 627 B . Kohlreps per August —Septbr . 12 '

« ä 12' /« .-
Wetter : trübe .

Pari » , 3 . Juni . Rüböl per Juni 63 . 70, Per Juli 64 .20«
per Juli -August 64 .70, Per Sept .-Dez . 66 .50 . Träge . — Spi¬
ritus ver Juni 46 .50 , per Sept . - Dez . 48 .50 . Fest . — Zucker
weißer , disp . Nr . 3, ver Juni 49 . 10 » Per Okt . -Jan . 51 .—.
Still . — Mebl . 9 Marken , per Juni 47 . — . per Juli 47 .90, per
Jnli - Aug . 48 .20 , 12 Marken per Sept .-Dez . 51 .40 . Fest . —
Weizen per Juni 22 .90 , per Juli 23 .40, per Juli - Aug . 23 60. Per
Sept .- Dez . 24 .50 . Still . — Roggen per Juni 17 .50, ver Juli
17.50 , per Juli - Aug . 17.50 , Per Sept .-Dez . 17.50 . Fest . —
Talg , disponibel 7?.—. — Wetter : schön.

Antwerpen , 3 . Juni . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .)
Raffinirt . Type weiß, disp . 17V« . Still .

New - York , 2 . Juni . (Schlußkurse .) Petroleum in New -
York 7°/« . dto. in Philadelphia 7 ' /» . Mehl 3.65, Rother Winter -
weizen 99 ' /z , MaiS ( old mixed) 52 */, . Havanna -Zucker 5 .02V»,
Kaffee , Rio good fair 8 .55, Schmalz ,W >.lcox) 7 . —, Speck 5' /«,
Getreidefracht nach Liverpool 2' /« .

Baumwoll - Zufuhr 1000 B . . Ausfuhr nach Großbritannien
6000 B . , dto . nach dem Contiueut — B .

! 12 Rmk., 1 Gulden ö. W . — S RnL , 1 Franc — 80 Pfg. frankfurter Kurse vom 3 1885 . rubel — S Rmk. 20 Pfg ., 1 Mark Banks — 1 Rmk. so P fg.
NöldStaatSpapiere .

Baden SV , Obligat , fl.
. 4 . fl.
. 4 . M .

Bayern 4 Obligat . M -
DeÄchl . 4 ReichSanl .M .
Preußen 4^ , " o Tons . M .

. 4«/° Consols M .
Wtvg . 4V, Obl .v .78/79M .

. 4 Obl . v . 75/80 M .
Oesterreich 4 Goldrente fl.

, 4V« Silberr . fl .
, 4*/, Papierr . fl .
„ 5Pavierr .v .1881

Ungarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Reute Fr .
5°/o Rumänische Rente
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^
. . 5 Obl . v . 187? M .

, 51l . Orientanl . PR .
. 4 Conk . v . 1880 R .

Serbien 5 Goldrente

Juni

102
iosVi ,

104
104V-
W4V«

104' /. «
105V,
104' /,

89
68'/, ,
67 -/,

81
95" /. ,
93 -/„

104
94Vi ,
95V,
60V,
81'/,

85V. ,

Schweb . 4 in Mk .
Span . 4 AuSländ . Rente
Schw . 4V,Bernv . 1877F .

„ 4°/, Bern 1880 F .
Egypten 4 Unis . Obligat .

Bank - Aktie « .
4VzDeutscheR .- BankM .
4 Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Baak fl .
4 Disc .-Kommand . Tblr .
5 Frankf .BankvereinThlr .
5 Oest . Kreditanstalt fl.
4 Rhein . Kreditbank Thlr .
5D . Effekt -u . Wechsel-Bk .

40Vo einbezahlt Thlr . 122*' /«,
Eisenbahn -Aktien .

4 Heidelberg -SpeyerThlr . 44V«
4 Hess-Ludw . -Bahn Thlr . —
4Meckl . Friedr .-FranzM . 195V«
4V, Pfälz . Maxbahn fl. 133V,
4Pfälz . N °rdbahnfl . -
Elisabeth Pr .- Akt. fl. 194V,

100'/«
60V,

101*6
101' /«

65 °/,

143
1l7

145' /«
143

193' /«
77

113V«

Elis . Ii . Em . 8laz - B . Sbr . fl . 173V«
4 Gotthardbabn Fr . 112' /«
5 Böhm . West -Bahn fl . 238V,
5 Gal . Karl -Ludw .»B . fl . —
5 Oest .Franz -St . - Bahnfl . —
5 Oest . Süd -Lombard fl . 113' ,
5 Oest . Nsrdwest fl . 137
5 . . lüt . k . fl . 138' /,
5 Rudolf fl . 150 ' /«

Eisenbahn- Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl . 99
5 Mähr . Grenz -Bahn fl . 70' /«
5 Oest . Nordwest - Gold -

Obl . M . 105V»
5 Oest . Nord » . Ut . L, . fl . 85
5 Oest . Nordw . l-ü . ö . fl . 83V,
4 Vorarlberger fl . 74' /«,
3 Raab -Oedenb -Ebcnf . Gold

steuerfrei M . 67' /«
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 97 */,
6 Buffalo N .-Y . L Phil .

Cons . Bonds 32' /«

6SoulhernPacisic ofCal . ILl . 94' /«
5 Gotthard IV Ser . Fr . >06
4 . „ . 9SV. ,
4 Schweiz . Central 100V,
5 Süd -Lomb . Prior , fl . 103' /«
3 Süd - Lomb . Prior . Fr . 6l ' /«,
5 Oest . «staatSb . - Prior .fl . 106*/«
3 dto. I —V111 L. Fr . 79' /.
3 Livor . l-it . 0 , l) i u . 02Fr . «z »/-
5 ToScan . Central Fr . S9*V>«
5Westsic . Eiib . l880stfr .Fc . 102V,

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyp . - Bk . . Pfddr . —
5 Preuß .Cenl .-Bod .-Tred .

verl . S lio M . —
4 dto . ä 100 M . 100V,
4VsOest . B .-Crd .-Änst . fl. 101*/,
5 Ruff . Bod .-Cred . I .R . 91*6
4°/» Süd - Bod . - Tr .-Pfdb . 101'/,

BerzinSliche Loose .
3V> Lüln - Mind .Thlr . 100 125
4 Bayrische „ 100 132V«,
4 Badische . 100 13 ? /i «

4Mein .PrPfdv .Thlr . 100
3 Oldenburger Thlr . 40
4Oesterr . v . 1854fl . 250
5 „ V. 1860 „ 500
4Raab - GrazerThlc . 100

115 */,
124' /,
112 */,
118V,
94 ' /-

UuverziuSItcheLoose pr .Srück
9adl ?chefl. 35 - Loose
8raunschw .Thlr .S0-Loose
Oest . fl .100-Loosev . 1864
Oesterr . Kceditloosefl .100
von 1858

llngar .Staatsloos e fl . 100
Ausbacher fl . 7 - Loose
AugSburger fl . 7- Loose
Freiburger Fr .15- 8oose
MailäuderFr . lO-Loose
Meininger fl .7- Loose
Schweb . Thlr . lO-Loose

Wechsel und Sorte » .
Paris kurz Fr . 100 81 .—

293 .40

300 .
218 .50

28 90
26 80

14 8̂0
23 .6015
64 . 70

Dollars in Gold 4 .17—21
20 Fr . -St - 16 . 18—22
SovceigaS 20 .31— 36
Qötigartone » und Industrie -

Aktien .
4 Karlsruher Obl . v . 1879 —
4 Mannheimer Obl . —
4 Freiburg „ —
4 Konstanter , —
Etllinger Svinnereijo .ZS .
Karlscuh .Maschineuf . dto .
Bad . Zuckers. , ohne ZS .
3' /oDeursch .Phöa .20V,,Ez .
4RH . Hypoly .-Baak50 °/,

de, . Thl .
z Westeregela Alkali

yp . Obl . d . Dortmund ,
nio» 105 ' /«

Wien kurz fl . 100
Amsterdam kurz fl . 100
8ondon kurz 1 Pf . St .

143 -/«
139 */,

90»/,
175 ' /,

115V.
131' /,

5 Hyp . Anl . der Oest . Alpin
Montgs

164 . — Reichsbaak DiScont
169 .20

20 .41
Franks . Bank . DiScont
Tendenz : —.

88V2
4" /°
4V°

Preise der Woche vom 24 . bis 31 . Mai 1885 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bnreao .)

des
Statistischen Bureaus .

Monatliche Durchschnittspreise von

Hafer , Stroh und Heu

für Mai 1885 .
Vergl Verordnung Graßh .Ministeriums

Orte .
WeizenKernenRoggenGerste Hafer

Orte . «2
L
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kcütS01
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kohle»

Saar -
kohleu

lödrE K
I
kcütS

!

Gruben¬kohlenStückGrnben

-

kohlen

I

1 Zentner iZtnr . 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

7 S . vteinber 1875 . -2 4 4 4 A A 4 4 »
Konstanz . 9. 75 !10 . - 8 . - 7- 50 8 . — Konstanz . . 300 100 20 15 12 70 60 70 70 65 95 48 28 85 41 .— 32 .—

„die Nalurauerilungen sur oas vc « Ueberlingen 9. 35 9 . 25 7 . 50 — 7. 25 Ueberlingen . 200 300 67 24 14 13 u. 12 68 56 50 60 60 92 45 28 100 40 .— 28.— — — —
betreffend . Pfullendorf 9. 25 9. 40 — — 7. 70 Villingen . . — 280 60 19 17 12 66 60 60 60 — 54 72 45 26 80 29 . - 22 — — — — —

Meßkirch . — — — — — - — Waldshut . — — 100 22 15 13zU. I2Z 64 64 — 64 — 64 90 50 26 85 30 .— 23 - — — — —

Hafer Stroh Heu Stockach . . — 9 . 35 — — — Lörrach . . . — — 80 20 15 13 65 60 — 55 60 60 95 50 28 80 40 .— 23 .— 160 130 140 110
(Roggen ) Radolfzell — — 8 . 25 7 - 50 8 . — Müllheim . . — 380 65 25 16 12 64 60 — 56 66 56 90 45 26 80 45 .— 18.— 160 140 120 110

Orte Hilzingen . 9 . 10 — — — — Freiburfl . . 310 320 70 22 15 13 U. 12 70 60 — 60 66 66 95 50 24 70 34 .— 22 .— 150 110 115
i Zentner Villingen . — 990 — — - 8. 15 Ettenheim . . 260 400 75 19 12 11 — 56 56 56 — 56 80 40 30 85 40-- 26 — 140 120 110 90

Bonndorf . - - 9. 55 — — — Lahr . . . . 250 300 75 20 18 11s 68 60 60 60 60 60 85 45 25 92 36 .— 23— — 100 100 95
Müllheim . 10 - — - 8. - - — - - Offenburg . 290 360 60 22 16 12 70 60 55 60 65 60 85 45 24 85 44 -- 30 .— 125 110 110 100

Konstanz . . . — 3 . - 2. 83 Freiburg . 10. 10 - — 8. 50 7 . 95 8 . 70 Baden . . . 300 340 60 — — 15 u . 14 68 65 50 62 75 60 100 55 30 80 44 .— 32 .— 140 115 135 —
Meßkirch . . . 7 . 56 — — Löfstngen . — 9 . 60 — — 9 . - Rastatt . . . 285 350 52 24 15 12 , u . 9 70 60 56 60 70 56 82 50 24 80 44 — 32— 130 99 120 —
Stockach . . . - — 3 . - 3 . 50 Endingen . 9- 40 — — 8 - 35 — Karlsruhe . 300 340 70 — — 14 « u . 11« 72 60 — 58 70 60 115 55 24 90 36 — 28— 120 85 100 75
Villingen . . . 8 . 19 — 2 . 58 Ettenheim 10. 25 — — 9 . — — Durlach . . — — 80 20 15 12 68 53 — 58 65 56 95 50 26 78 40 .— 30— 115 80 86 68
Freiburg . . . 8 . 59 3 . 08 3 . 24 Lahr . . . 10. 20 — — — — Pforzheim . — — 70 20 - - 12 68 60 - - 60 70 60 110 55 26 90 40 .— 30— 115 85 100 80
Offenburg . . — 2 . 60 3 . 58 Offenburg 10. — — 8. 50 9 . 50 8- 50 Bruchsal . . 320 380 75 22 16 14 68 60 — 64 70 60 96 50 28 80 52 .- 32— 105 90 95 80
Rastatt . . . — 2 . 85 3 . 50 Rastatt . . 10. 35 - - 8 . 30 — 8 . 95 Mannheim . 275 360 100 21 17 13,u . 11 70 66 66 70 75 60 110 65 22 90 37 — 34— 110 65 —

Bruchsal . . . — 3 . 23 3 . 83 Durlach . — 10. - — — 8 . 50 Heidelberg . - - 420 85 21 14 12,u . 1I , 72 60 — 60 70 60 115 50 24 80 43 — 33— 110 75 — —

Karlsruhe . . — 3 . - 3 . 40 Mannheim 10 — — 8. 40 — 8 . - Mosbach . . — 290 77 20 14 10z — 60 — 60 — 56 90 40 24 90 30 — — 115 90 110 —

Mannheim . . 8 . — 2 . 75 3 . 60 Mosbach . 9 . 50 9- 50 8 . 50 9 . — 8 . — Wertheim . . — — 60 18 12 10 — 56 — 50 55 50 94 40 24 90 32 — 20— 120 105 110 100
Mosbach . . . 7. 94 — 3. 45 Wertheim . — — - — - - - 7. 50 Schaffhausen — — — — — — — — - - — — — — — — — — - — — — — —

7 . 50 Basel 'Nnsl »s
Straßburg — — — — — Straßbnrg . — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —

Bürgerliche Rechtspflege.
Konkursverfahren .

O .607. Nr . 12,909 . Karlsruhe .
Ueber das Bermögen des Kaufmanns
David Littmann in Karlsruhe wurde ,
da derselbe seine Zahlungsunfähigkeit
erklärt hat und auf Antrag desselben
durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
hier heute am 1 . Juni 1885 , Nachmit¬
tags 4 Uhr , das Konkursverfahren er¬
öffnet .

Herr Kaufmann Wilh . Merkest . in
Karlsruhe wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 8.
Juli 1885 bei dem Gericht anzumelden .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffeS und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Koukursordnung bczeich -
» eten Gegenstände auf

Dienstag den 30 . Juni 1885,
Vormittags 8 Uhr .

und zur Prüfung der angcmeldeten
Forderungen auf

Donnerstag den 16 . Juli 1885 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— Akademiestraße Nr . 2 , I . Stock . Zim¬
mer Nr . 2 — Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig

sind , ist aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
auS der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 8. Juli 1885
Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 1 . Juni 1885.
Gerichtsschreiberei Großb . AmtSgerichtS .

W . Frank .
P .7SS. Nr . 8419 . Donaueschingen .

In dem Konkursverfahren über das
Nachlaßvermögen des Restaurateurs
Friedrich Jsele von hier ist zur Prü¬
fung der nachträglich angcmeldeten For¬
derungen Termin auf

Dienstag den 16 - Juni 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
avberaumt .

Donaueschingen , den 23 . Mai 1885.

GenchtSschreiber des Gr . Amtsgerichts .
P . 708 . Nr . 3236 . Ettlingen . DaS

Konkursverfahren über das Vermögen
des Gustav Seufer , Wirths auf der

! Marxzeller Mühle . ist nach erfolater
! Abhaltung des Schlußtermins aufge -
, hoben .
! Ettlingen , den 2. Juni 1885.
! Der Grichtsichrciber
! des Großh . bad . Amtsgerichts :

Matt .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

O .574 .I . Nr . 8151 . Donaueschin -
gen . Michael Müller , Maurer von
Unadingen . zuletzt wohnhaft daselbst ,
wird beschuldigt , als Wehrmann der
Landwehr ohne Erlaubuiß ausgewan¬
dert zu sein , — Uedertretung gegen
8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs '

. —
Derselbe wird auf

Freitag den 17 . Juli 1885 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht zu
Donaueschingen zur Hauptverhandlun »
geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe aut Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.
LandwehrbezirkSkommando zu Donau -
eschingen ausgesttllteu Erklärung ver -
mtheilt werden .

Donaueschingen , den 21 . Mai 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
I . V .
Kenn .

O .580 .2 . Nr . 4952 . Bonndorf .
Der am 10. September 1853 zu Epfcn -
bofen oeborne , zuletzt dort wohnhafte
Felix Gleichauf , der am 8 . Juli 1852
zu Schwarzhalden geborne , zuletzt dort
wohnhafte Eduard Tritschler und
der am 6 . Juli 1856 zu Mauchen gc-
bsrne , zuletzt dort wohnhafte Emil

Jsele werden beschuldigt , daß sie . und ! Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
zwar dre beiden Erster « als beurlaubte derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Wehrmänner der Landwehr , der LetztereiStrafprozeßordnung von dem Königl .
als beurlaubter Reservist , ohne Erlaub - lBezirks - Kommando zu Donaueschingen
niß auswanderten — Uedertretung «Mn ausgestellten Erklärung verurtheilt wer-
8 360 Ziff . 3 des R . St . G .B . - Die¬
selben werden auf Auordnung des Gr .
Amtsgerichts dahier auf :

Dienstag den 14 . Juli d . I . ,
Vormittags V-9 Uhr .

vor das Großh . Schöffengericht dabier
zur Hauvtverhandlung geladen . Bei

den .
Schopfheim , de» 28 . Mai 1885 .

Hauser ,
Gerichksschrriber

des Großh . bad . Amtsgerichts .

O .424 .3. Nr . 2728 . Bühl . Der
uncnNchuldigtcm Ausbleiben werden die- am 25 . April 1858 zu Neusatz geborne
selben aus Grund der nach 8 472 der uvd zuletzt daselbst wohnhafte ledige
R . St .P O . von dem Landwehrbezirks - Schmied Leuthard Aloys Doll wird
kommando Donaueschingen ausgestellten beschuldigt , als beurlaubter Reservist
Erklärung verurtheilt werden .

Bonndorf , den 29 . Mar 1885 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Köhler .

O -594 . 1. Nr . 5791 . Schopfheim .
Valentin Heckmann , Pflästerer von
Dieburg , zuletzt zu Schopfheim wohin

ohne Erlaubuiß ausgewandert zu sein,
Uedertretung gegen 8 360 Nr . 3

des Strafgesetzbuches .
Derselbe wird auf Anordnung des

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 21 . Juli 1885 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zu Bühl

Haft , wird beschuldigt , als Wehrmann zur Hauptverhandlung geladen ,
der Landwehr ohne Erlaubuiß . ausge - j Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
wandert zu sein, Iderselbe auf Grund der nach 8 472 der

Ueberlretung gegen 8 360 Nr . 3 Slrasprozeßordnung von dem König !-
des Strafgesetzbuchs . Landwehrbezirks - Kommando zu Rastatt

Derselbe wird auf Anordnung des '
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer-

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf «den .
Dienstag den 21 . Juli 1885,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bühl , den 16 . Mai 1885.
Boos .

Gerichtsschreiber .
des Großh - bad . Amtsgerichts .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdrvckerei ,
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